
Grillparzer, Franz: Nur halb zu wissen ist, man weiß, bedenklich (1831)

1 Nur halb zu wissen ist, man weiß, bedenklich.

2 Doch wer die eine Hälfte kennt von einem Ganzen,

3 Das einig ist und eins, kennt auch die zweite.

4 Nun hab ich den in meiner Brust erkannt,

5 Von dem du bist die eine selge Hälfte;

6 Und darum – schein ich gleich nur halb berechtigt –

7 Erkühn ich mich, dich zu verehren ganz.
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